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Schwergewicht nach dm EM« verlagert - Moskau nach der Flucht der Regierung - Reue Blüten britischen Eelbstbetr
Berlin , 22. Okt . Der Beginn des fünft «» Monats

des Ostfeldzuges ist dadurch gekennzeichnet, Saß es den Bol -
schewisten nicht mehr gelingt , in einem der lebenswichtigenTeile ihrer Front noch einen Widerstand zu leisten , der im-
stände wäre , das Verhängnis öes endgültigen Zusammen¬
bruchs aufzuhalten . Im Norden der Front ist gerade jetztder baltische Raum von den letzten Resten der Rotarmisten
gesäubert worden . Ter letzte Schlupfwinkel der Ostsee außer -
halb der Bucht von Leningrad ist von den Sowjetstreit -
krästen ausgeräumt und für die eingeschlossene Millionenstadt
an der Mündung der Newa werden die Zukunftsperspektivenimmer trüber .

Im Süden dringen die deutschen -Divisionen im Herzendes Sowjet -Stahlreviers unaufhaltsam vor . Die Reichskriegs -
flagge weht über der großen Industriestadt Stalino . Der
Verlust ihres besten und größten Industriegebiets trifft die
Sowjets vernichtend . Ter französische General
Dnval macht darauf aufmerksam , baß auch bereits
Saratow an der Wolga im Bereich der deutschen Bomber
liege und daß selbst S t a l i n g r a d an der Wolga nicht mehr
unverletzlich sei. So blieben den Sowjets daher nur die
Industriegebiete im Ural und in Sibirien übrig und die
Produktion der Industrie der Sowjetunion
sei um mindestens 8g Prozent vermindert . Auf
militärischem Gebiet müsse die Sowjet - Union nach ihren ge-
waltigen Verlusten von vorne anfangen . Es sei schwer zu
glauben , daß unter solchen Umständen die Sowjetregierung
noch fähig sei , eine ernste Anstrengung zu machen. Am meisten
hat ' der Fall Odessas und Taganrogs die Lage grund -
legend geändert . Wie in der Ostsee, so sitzt auch im Schwarzen
Meer die Sowjetflotte jetzt in der Falle , die durch ihren
letzten Zufluchtshafen Sewastopol auf der Halbinsel Krim
dargestellt wird . In türkischen Häfen werden bereits Vor -
kehrungen für die Jnternierung sowjetischer Kriegs - und
Handelsschiffe getroffen . So ist es weder den Sowjets noch
den Briten gelungen , die Dardanellen in den Kreis
ihrer Kriegspläne einzubeziehen . Dafür stellen britische
Militiärs bereits sorgenvolle Betrachtungen darüber an , daß
die einzige vollwertige Bahn aus dem Norden
nach dem Kaukasus zumindest schon durch die
Deutschen bedroht sei , während die weiter östlich ver -
laufende und über Stalingrad führende Bahn nach dem Kau -
kafus nur sehr beschränkte Transportmöglichkeiten bietet . Aus
Ankara wird darauf aufmerksam gemacht: „Wenn es den
Deutschen gelungen sein wird , den Weg nach dem Kau -
kasus abzuriegeln , dann ist eine Hilfe für die
Sowjetunion ausgeschlossen ". Das find böse An -
deutungen für die sowjetisch - britische Waffenbrüderschaft der
Zukunft im Kaukasus , auf die so manche Londoner und
sowjetische Hoffnungen in der letzten Zeit hinzielten .

Für die Verhältnisse an der Frontmitte ist kennzeichnend ,
daß die Sowjetregierung den fünften Kriegsmonat nicht mehr
in Moskau beginnt , sondern 880 Kilometer Luftlinie weiter
östlich in Samara , das von den Bolschewisten in Kuibyschew
umgetauft worden ist und an der transsibirischen Bahn zwi -
schen Moskau und Orenburq liegt . In dem großen , sich von
Kalinin über Moschaisk nach Kalnga und Orel erstreckenden
Bogen vor Moskau wird heftig gekämpft . Der Angriff geht
weiter , selbst wenn das Wetter und der Schlamm als Hinder -
nis noch zusätzlich zu dem sowjetischen Widerstand hinzu -
kommen . Dafür hat die „Qualität " der bolschewistischen Ab-
wehr sehr spürbar nachgelassen.

„Wir harren selbstverständlich aus bis zuletzt "
, so ließen

die Herren des Kreml noch in einem Augenblick verkünden ,
da sie schon auf der Flucht waren . Der militärische Korre -
spondent des Londoner „Daily Expreß " will erfahren haben ,
baß Stalin bereits seit Monaten Pläne fertig habe , Moskau ,
wenn die Stadt nicht mehr zu retten sei , völlig zu vernichten ?
aber derselbe Korrespondent macht auf die Schwierigkeiten
aufmerksam , die einem solchen Versuch entgegenstünden . Denn

heute sind nicht mehr wie zu Napoleons Zeiten die Häuser
der Stadt fast sämtlich aus Holz , sondern zumeist aus Stein
und Zement gebaut . Auch habe heute Moskau 4 Millionen
Einwohner gegenüber nur 250 000 zur Zeit Napoleons . Die
„Daily Mail " macht in einem Leitartikel zu der Flucht der
Sowjetregierung die besorgte Bemerkung , Rußland sei zwar
noch nicht geschlagen, aber der Weggang der Regierung sei
doch ernst und könne sehr wohl „Folgen von aller -
größter Tragweite " nach sich ziehen . Die „Japan -
Times " macht darauf aufmerksam , der Zusammenbruch der
russischen Kriegsmaschine bringe die Möglichkeit mit sich, daß
der amerikanische Plan zur Unterstützung Englands gegen
Deutschland völlig wirkungslos würde . Deutschland würde
eine beherrschende Stellung in Europa von der Arktis bis
zum Mittelmeer einnehmen und so stark sein , daß England
nicht in der Lage fein werde , sich irgendwie in die Politik des
europäischen Kontinents einzumischen.

Angesichts solch düsterer Aussichten läßt Churchill die
„Times " einspringen , damit sie mit dem Anschein von Objek -
tivität folgende „Weisheit " verzapfe : „Von Anfang an war
klar , daß der Sieg für die Deutschen unerreichbar war , wenn
es ihnen nicht gelinge , die russischen Armeen abzuschneiden
oder zu vernichten . Das ist ihnen bei all ihren Erfolgen
nicht gelungen . Die Sowjets mögen sogar noch weiter gegen
den Ural zurückgedrängt werden , aber solange ihre Armeen
im Felde stehen , sind di^ deutschen Bestrebungen schief ge-
laufen . Die frühzeitige Verlegung von Regierungsstellen
aus Moskau ist auch ein Beweis dafür , daß die zentrale
Regierungsleitung auch unter dem stärksten Druck fest und
maßgeblich geblieben ist."

Wieder einmal ist also der „glorreiche Rückzug" Ghurchills
großes Stichwort . Nachgerade weiß aber die ganze Welt ,
daß es sich hierbei jedesmal um einen besonderen Schwindel
handelt . Niemand fällt mehr darauf herein . In London aller -
dings werben , wie aus Lissabon neutrale Diplomaten be¬
richten , selbst von Regierungsmitgliedern noch solche Mätz -
chen geglaubt , wie die von einem „schwindenden Einfluß
Görings " oder von „Erbitterung Keitels über den lang -
famen Fortgang der Operationen in der Sowjetunion " . Wir
können uns dazu nur beglückwünschen. Gott erhalte uns
noch lange den britischen Selbstbetrug !

Bemerkungen zur Läse
London will sich gegen Moskau distanzieren ! W

Das Unbehagen über die Form und den Umfang , den
bedenklichen politischen Forderungen aus den Massenversam . .
lungen der Delegierten der Arbeiterklubs von 300 englischem
Rüstungsbetrieben angenommen haben , über die wir gestern
berichteten , fanden einen deutlichen Niederschlag in der kon -
servativen Presse . Man sieht sich hier ziemlich unvorbereitet
vor eine Entwicklung gestellt, die man einerseits wegen der
Produktionssteigerung sehnsüchtig begrüßen möchte , auf der
anderen Seite vedoch wegen ihrer innenpolitischen Auswir -
kungsmöglichkeiten als recht unheimlich empfindet . .ÄS i r
warnen die Regierung davor , daß Englands Arbei -
ter niemals zulassen werden , daß die Regierung die Sowjet -
union fallen läßt : deshalb verlangen wir von der Regierung
die Schaffung einer We st front gegen Deutsch -
land ". Solche und ähnliche Forderungen , wie sie in den
Reden auf den Versammlungen vorgebracht wurden , kenn-
zeichnen die radikale Arbeiterorganisation .

„Times "
, „Daily Telegraf " und „Daily Mail " geben sich

heute große Mühe , das heraufziehende Gewitter zu beschwich -
tigen . Sie beteuern zwar immer wieder , daß sie bestimmt
nicht den „Dünkirchenaeist " bekämpfen wollen , aber sie
warnen , nicht die Grenzen der Realität zu übersehen . Die
Blätter erklären noch einmal im Austraq der Regierung ,
daß die Forderung einer britischen Entlastungsoffenfive gegen
Westeuropa „zw«? natürlich ist , aber doch eben auf der Un -
kenntnis gewisser Tatsachen basiert ". Sehr bezeichnend ist,
daß man im liberalen Lager und vor allem im „News Chro -
niele " nun Bedenken über diese plötzlich aufgeflammte Pa »
laftrevolution der Fabrikklubs gegen die Gewerkschaftsfüh¬
rung zeigt . Vernon Baitlett ist wieder aus Mos -
kau zurückgekehrt und veröffentlicht als Augenzeuge
eine Artikelserie , die deutlich dazu bestimmt ist , den Sow -
ietenthusiasmus w England wieder zuriückzu -
drängen . Vernon Bartlett fordert „eine realere Ein -
ftellung des englischen Volkes gegenüber seinem Alliierten , der
Sowjetunion ". Es sei richtig , daß die Sowjetunion ebenso

Besetzung des Nonez - Snduslrlegeblets erwettert
Bei Brians! weitere 5000 Gefangene - Sie Befreiung »es baltischen Raums

Tag und Rächt Bomben auf Moskau
Oer heutige Wehimachisberichl

Aus dem Führerhauptquartier , 22. Okt . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Besetzung des sowjetischen Industriegebietes im Do -
nezbecke« durch die deutschen und verbündete« Truppen wuride
gestern erweitert . Südlich Brians ! brachte die Säuberung
des Kampsgeländes weitere 5000 Gefangene sowie eine» schwe-
re« Panzer und 56 Geschütze als Beute .

Wie durch Sondermeldnng bekanntgegeben, wurde die
Insel Dagö genommen . Damit sind alle baltischen Inseln
in dentscher Hand nnd der gesamte baltische Ranm vom
Feind befreit . In vorbildlicher Zusammenarbeit mit Ver -
bände« der Kriegsmarine und der Lnstwasfe war es einer
Infanteriedivision des deutschen Heeres bereits am 12. Okto-
ber gelungen , ans der Sndspitze der Insel überraschend zn
landen . I « zehntägige » hartnäckigen Einzelkämpsen wnrde
seitdem die Insel vom Feinde gesäubert. 3000 Gefangene
fielen dabei in nnsere Hand. 6 Küstenbatterien wnrden zer¬
stört. Reste der feindlichen Besatzung wnrden bei dem Ver -

EichenIaubsürtavserenReglmeniKemmandeur
Berlin , 22. Okt. Der Führer nnd Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh dem schwerverwnndete» Kommandeur
eines Infanterie -Regiments , Oberst Freiherr von Lützow ,
das Eichenlaub znm Ritterkreuz des Eiserve « Krenzes .

Der Führer übersandte dem tapferen Kommandeur , der
in diesem Kriege seine zweite Verwundung erhielt , folgendes
Telegramm : „In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe
ich Ihnen als 37 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Adolf Hitlers

Besuch Msund Zukas im Mrerhauvlauarller
Ans dem Fuhrerhauptquartier , 21. Okt . Auf

Einladung des Führers weilten der slowakische Staatspräfi -
dent Dr . Tifo nnd der slowakische Ministerpräsident Dr . Tnka.
in deren Begleitung sich n. a . Innenminister Sano Mach
und der Verteidigungsminister General Catlos sonne der
slowakische Gesandte tn Berlin , Cernak, nnd der deutsche
Gesandte iu Preßburg , Ludi», befanden, zn einem Besuch im
Fnhrerhauptqnartier .

Die politischen und militärischen Besprechungen beim
Führer verliefen im Geiste der herzlichen Freundschaft

zwischen den beiden Völkern nnd standen im Zeichen der
Waffenbrüderschaft, die dnrch den Kampf deutscher und
slowakischer Truppen gegen den gemeinsamen bolschewistischen
Feind ernent ihre Bewährung findet.

An den Besprechungen nahmen der Reichsminister des
Auswärtigen , von Ribbentrop , und der Chef des Ober -
kommandos der Wehrmacht . Generalkeldmarschall Keitel , teil .
Während ihres Besuches folgten die slowakischen Staats -
männer einer Einladung des Reichsaußenministers v . Rib -
bentrop .

Der Verteidigungsminister , General Eatlos . und der Ober -
befehlshaber des slowakischen Heeres , General Cunderlie ,
hatten mit ihrer militärischen Begleitung Besprechungen mit
dem Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , Generalfeld -
Marschall Keitel , und seinem Stabe . Anschließend fand ein
Besuch beim Oberbefehlshaber des Heeres . Generalfeld -
Marschall v . Brauchitsch . in seinem Hauptquartier statt .

Zum Abschluß des Besuches waren die slowakischenStaats -
männer Gäste des Reichsmarschalls Hermann Göring in seinem
Hauptquartier .

1-
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

verlieh dem slowakischen Verteidigungsminister General
Catlos das Großkreuz des Ordens vom Deutschen Adler mit
Schwertern und überreichte ihm diese Auszeichnung anläßlich
seines Aufenthaltes im Führerhauptquartier .

such, über See zn entkomme« , durch Einheiten der Kriegs »
marine und der Luftwaffe vernichtet. An de» erfolgreiche»
La« d« «gs ««ter»ehm«nge» a» f de» baltische» Inseln haben
die St »rmbootpio » iere des Heeres besonderen Anteil . Die
finnische Kriegsmarine hat die Operationen der deutsche«
Seestreitkräfte wirkungsvoll unterstützt . rfS

Die Luftwaffe bombardierte bei Tag und Nacht die so .
jetische Hanptftadt Moska«.

Im Kampf gege« Großbritannien griffe« starke Kräfte
Luftwaffe i« der letzte « Nacht den Hafen Neweaftle an. W
Dockanlagen , Speichern nnd Berforgnngsbetrieben entst - ^erhebliche Zerstörungen . Weitere Lnftangrisse richtete
gege« die Hafenanlagea vo« Dover .

An der Kanalküste schössen dentsche Jäger 11 britisch« 2
zenae ab . Ein eigenes Flug,eng ginq hierbei verloren .

In Nordasrika erzielten deutsche Sturzkampsflug
Bombenvolltreffer in britischen Artilleriestellungen nnd _
kern bei Tobrnk. ( *

Britische Bomber griffen in der Nacht zum 22. Oth
verschiedene Orte Nordweftdentschlands, n . a . Bremen ,

°
Dnrch Bombenabwurf vorwiegend anf Wohnviertel hatte <
Zivilbevölkerung Verluste an Toten nnd Verletzten, jM .
der angreifenden feindlichen Flngzenge wnrde« abgefch.

Britische Luttmarschälle abgesetzt
Nen » york , 22. Okt . Eine Anzahl höherer eng.

Fliegeroffiziere , darunter Lnftmarfchall Sir Hngh Dor.
Lnftmarschall Sir Cyrill Newall u«d VizelnftmarschallP »
son , sowie die Kommodore Gnilfoyle , Smith und Walser, «n
plötzlich in den Ruhestand versetzt .

Ohne Zweifel steht diese plötzliche Absetzung in unmitt ^barem Zusammenhang mit dem Fiasko der britischen „Nok
stop -" resp . besser gesagt „Nonsens -Offensive ".

Slali» In einem Panzerzug
Regiernng in Kasan — Diplomatie in Samara

Wie über Stockholm bekannt wird , hat Stalin »ach dem
Verlassen Moskans in einem Panzerzug Aufenthalt gerom - .
mey nnd gedenkt, vorläufig sich in keine Stadt zn begeben.Die aus Moskau abtransportierte « Diplomaten sind nichfy« ach Kasan, sondern nach Samara gebracht worden, wo sii
auch das bolschewistische Anßenamt mit Molotow befindeDie übrige Regierung ist dagegen nach Kasan übergesiedel
Offensichtlich wolle « die Bolschewisten verhindern, daß d
ausländischen Diplomaten Zenge des zusammenbrechende,
bolschewistischenRegimes werden und haben deshalb zwei getrennte Orte für die Negierung nnd Diplomatie ausgesucht
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wie England um ihr Leben kämpfe, aber ,.rS ist Zeit , daß
wir einsehen , daß unser Alliierter außerdem für Ideale
kämpft , die sehr weit von unseren entfernt sind / Vernon
Bartlett wendet sich gegen die Hysterie jener Sowjetbegei -
iterter , die nun jeden Maßstab verloren haben , während
gerade sie früher alles abgelehnt hatten . „Diejenigen Kreise ,
die früher versicherten , daß die Sowjets keine Maschine be-
handeln könnten und daß die innere Front der Sowjets zu»
sammenbreche» werde , umarmen nun Stalin mit Drucker »
chwärze . Es sei nun höchste Zeit "

, meint „NewS Chronicle ".
. daß England seine Beziehungen zu andern Völkern auf

^ Erkenntnisse und die Wahrheit und nicht auf momentane
Gefühlsduseleien aufbaue ." Ausländische Beobachter in Lon-
don zeigen sich jedoch keineswegs zuversichtlich, was diese

MtMeu vor sich gehende auf lowseti ^ en Grundsätien aufgebaute
dikalisierung der englischen Arbeiter betrifft . Einer der
n ui?ld namhaften schwedischen Beobachter in London
t : „Der unberechenbar « Beaverbrook hat

Lawine ins Gleiten gebracht , die unüber -
^ are folgen n ^ch sich ziehcn kann ."

Zum ersten in der Geschickte FavanS
^ rasche und r : ibung ? lose Neubildung deS Kabinetts
hat den mißlichen Eindruck verwischt , den daS amtliche

/ständnis des abtretenden Kabinetts Konoye über Un -
^ witflkeiten innerhalb der Negierung hervorgerufen hatte .

Nation emvfindet , daß sie mit dieser Regierung die
ensstarke Führung erhalten hat , die der Ernst der Lage
rdert und die, wie hier betont wird . daS Kabinett Konoye

issen ließ . Die markantesten Wei' enszüge des neuen
« tts find Energie und Willenseinheit . General Tojo ,
militärische Tatkraft mit politischer Erfahrung vereinigt .

Mlßer der Gesamtführung der Negierung den Vorsitz im
^Ministerium und im Ministerium des Innern inne .

itungen unterstreichen eine solche Zu . sammensaf -
dreier Aemter . was in der japanischen
chte er st malig sei . Die heutige Zeit erfordere

llßerordentliche RegiernngSgewalt und General Tojo
entschlossen , von dieser Gewalt nach innen und außen
rauch zu machen. Tojo , der in einigen Kreisen wegen

itx Schärfe „Rasiermesser " genannt wird , sei in der Armee
» richwörtlich bekannt als ein feuriger Willensmensch , als
ein Reiter , dem kein Hindernis zu hoch, und als ein Soldat ,
der vor nichts zurückweicht. Jeder wisse , daß dieser schnei -
dige junge General niemals fackele .

Die Presse sagt weiter voraus , daß bis Kabinett Tojo die
japanische Bewegung zur Zusammenfassung aller staatlichen
Kräfte , die von Konoye im letzten halben Jahre zurückge-
drängt worden war . kräftig neu beleben werde . Diese An -
ficht stützt sich auf die Berufung Hoshinos zum Chef der
Reichskanzlei . Hoshino war im vorigen Jahr Chef des
Planungsamts und zugleich der dynamischste Bahnbrecher
jener Bewegung . Im Frühjahr wurde er von Konoye ans -
gebootet . Eine ähnliche Persönlichkeit ist der neue Wirt -
schaftsminister Kifchi . der ebenfalls Schrittmacher des staat -
lich gelenkten Wirtschaftssystems und vor allem deS Grund -
fatzes ist, daß sich die gesamte Wirtschaft den Wehrinteressen
unterordnen müsse. Kischi , ein Neffe Matsuokas . geriet im
vorigen Jahr als Staatssekretär im Wirtschaftsministerium
mit der Opposition einflußreicher kapitalistischer Kreise in
Konflikt , die von Konoye die Entlassung KischiS erzwangen .

Die Blätter betonen nach wie vor die Erhaltung deS
Friedens im Pazifik . Japan bestehe jedoch andererseits kom -
promißlos auf einer Neuordnung Ostasiens und es habe sich
mit dem Kabinett Tojo die geeignete Führung gegeben , um
diese Forderung mit allen Mitteln durchzusetzen. Worte seien
genug gewechselt, jetzt könnten nur noch Taten die Be -
Ziehungen zwischen Japan und den Vereinigten Staaten
bestimmen . Unterrichtete Kreise erklären , baß , falls die ge-
schlagen? Sowjetregierung von Ostsibirien aus den Krieg
fortsetze, die Materiallieferungen aus den USA . dann den
Ausschlag geben würden . Solche Waffentransporte beifpiels -
weise könne Japan aber weder im eigenen noch im Interesse
seines deutschen Verbündeten zulassen .

Ae testen Todesurteile in RoSlau
Ankara , 22. Okt . Auf Grund der kürzlich vom Staats -

Verteidigungsausschuß der Sowjetunion erlassenen Ber -
sügung zur Aufrechterhaltung der Ordnung sind in Moskau
am Sonntag bereits die ersten Todesurteile gefällt
worden . Es handelt sich dabei um leitende Angestellt « einiger
sehr großer Moskau « : Fabriken , die. wie die Sowjetpresse
meldet , den Arbeitern ihrer Fabriken erklärten , daß Moskau
ernstlich bedroht sei und ihnen den Rat erteilten , sobald wie
möglich aus ber Stadt zu flüchten . Daraufhin verteilten sie
unter den Arbeitern Filzstiefel , Felle . Kleidungsstücke u . dgl ..
plünderten die Werkskasse uwd versuchten , im Kraftwagen
aus Moskau zu flüchten . Eine Panne hinter der Stadt zwang
sie, nach Moskau zurückzukehren , wo sie gefaßt und sofort vor
' as Sondergericht gestellt wurden . Die drei Hauptangeklagten

' irlaamow , Jurkow und Saranizin wurden zum Tode ver -
WDMilt . zwei weitere Angeklagte , Herschelsohn und Junak , zu

M Jahren Zuchthaus .

Der baltische Raum völlig vom Feinde befreit
Ivo ovo Gefangene - 1591 Panzerwasen - 4063 Geschütze - Die Lage an der Rordfront

A « s dem Führerhauptquartier , 21 . Okt . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Durch die heute gemeldete Besetzung der Insel Dagö ist
der baltische Raum nunmehr völlig vom Feinde befreit und
damit der Zeitpunkt gekommen , auch über die Operationen
zu berichten , die seit Anfang August im nördlichen Abschnitt
der Ostfront stattgefunden haben .

Nach dem Durchbruch durch die Stalin - Linie war der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Ritter von Leeb im
Zusammenwirken mit der Luftflotte des Generalobersten
Keller die Aufgabe gestellt, die zwischen Jlmen - und Peipus -
See stehenden Kräfte des Gegners zu schlagen, die Festung
Leningrad im Süden abzuschließen sowie Estland und die
baltischen Inseln vom Feinde zu säubern .

Trotz andauernd starker Bedrohung ihrer Ostflanke drehte
die Masse der Armee des Generaloberst Busch zusammen
mit der Panzerarmee des Generaloberst Höppner zunächst
nach Norden ein . In überaus harten Kämpfen wurde die
in unwegsamem Wald - und Sumpfgelände und tief ausge -
baute Stellung des Gegners zwischen Jlmen - und Peipus -
See durchbrochen , wobei rund 5000 Bunker im Nah -
kämpf bezwungen und ausgedehnte Minenfelder mit
mehr als 8 0 000 M i n en zu beseitigen waren . In weiteren
heftigen Kämpfen mußten sodann nördlich Luga stärkere
feindliche Kräfte vernichtet werden , bevor der Angriff auf
das Festungsgebiet von Leningrad beginnen
konnte . Alle Versuche des Gegners , die Einschließung dieser
Stadt durch Entlastungsangriffe beiderseits des Jlmensees
zu verhindern , schlugen fehl . Im Gegenangriff südlich des
Jlmen -Sees wurde die Hauptgefahr durch Vernichtung zahl -
reicher feindlicher Divisionen beseitigt .

Hand in Hand mit diesen Operationen stieß die Armee
des Generaloberst v . Küchler westlich des Peipus -Sees in
breiter Front bis zur Küste des Finnischen Meeres vor .

Nach der Wegnahme von R e v a l und P e r n a u wurde
die Landung auf den baltischen Inseln in die Wege geleitet ,
während starke Teile der Armee nördlich des Peipus -Sees
nach Osten vorgingen , um bei den Kämpfen zur Einschließung
von Leningrad eingesetzt zu werden .

An der Eroberung ber baltischen Inseln haben Seestreit -
kräfte unter dem Oberbefehl des Generaladmirals Carls
maßgebend mitgewirkt . Außer dem Transport der Lan -
dungstruppen haben sie durch Vorstöße in den Finnischen
Meerbusen eine Flankenbedrohung durch die sowjetische
Kriegsmarine ausgeschaltet , die feindlichen Minensperren
in den Gewässern um die baltischen Inseln beseitigt und
durch Beschießung der feindlichen Stellungen von See her
in die Landkämpfe eingegriffen .

In schwerem, von den Fliegerverbänden der Generale der
Flieger Frhr . v . Richthofen und Förster unermüdlich unter -
stützten Ringen haben die in der Heresgruppe des General -
feldmarfchalls Ritter v. Leeb zusammengefaßten Verbände

des Heeres und der Waffen - ^ seit dem Bericht des Ober -
kommandos der Wehrmacht vom 6. August

über 300 000 Gefangene eingebracht .
1581 Panzerkampfwagen und
4003 Geschütze erbeutet oder vernichtet .

Ihr wichtigstes Operationsziel ist mit der Einschließung von
Leningrad erreicht . Die verzweifelten Ausbruchsversuche der
in Leningrad eingeschlossenen sowjetischen Streitkräfte wur -
den durchweg unter schweren Verlusten des Gegners abge-
wiesen .

Wesentliche Teile dieser Heeresgruppe und der Luftflotte
des Generaloberst Keller sind schon vor längerer Zeit frer
geworden und bei Operationen an anderen Stellen der Ost-
front beteiligt .

Wie Dago genommen wurde
Mit der Präzision eines Uhrwerkes spielte sich der letzte

Akt der Vernichtung des sowjetischen OAeeherrschertraume -.,
die Eroberung Dagös , ab . Seit Tagen waren die notwen¬
digen Vorbereitungen getroffen , und als der Angriff begann ,
setzten die ersten deutschen Pionier « und Infanteristen mit
den Landungssa -hrzeugen der Kriegsmarine von ihrem Ein -
satzpnnkt aus zum Sturm gegen Dagö an . In der Nacht
lösten sich die Schatten der deutschen Schiffe vom Ufer . Un -
bemerkt glückte die Landung an der Ost- und Westküste des
Südzipfels von Dagö .

Wie eine Zange umfaßten die deutschen Truppen nun -
mehr in der Morgendämmerung den überraschten Gegner .
Das unterstützende Feuer der deutschen Kreuzer und Minen -
suchboote aus sowjetische Batterien und Befestigungen an
der West- und Ostküste hat das seine getan . Unaufhörlich
kreisten Verbände der deutschen Luftwaffe über der Insel .
Immer wieder erschütterten Detonationen die Luft . Brände
leuchteten weithin sichtbar in der klaren Atmosphäre des
Spätherbstes . Bon der deutschen Luftwaffe und Artillerie
wirksam unterstützt , schössen die Sturmboote über
das Wasser . Immer neue Kolonnen entströmten dem
deckenden Unterholz an der Küste Dagös . Welle aus Welle
setzte über . Bataillon auf Bataillon wird von den Sturm -
booten Hurch den einsetzenden Hagel und die Regenböen über
Wasser gebracht .

Die deutschen Pioniere hatten unterdessen auch die f e -
sten Stege für den Nachschub soweit vorgetrieben , daß
die kleinen schnellen Pinassen der Mmenräunwerbänbe an -
legen konnten . Pak - und Infanteriegeschütze rollten über die
Stege , Munition , Kräder und Brennstoff folgten .

Am Nachmittag wurden die ersten schweren Nachschub -
Kraftfahrzeuge nach Dagö gebracht . Planmäßig wurde uun
mit dem Vorstoß nach Norden begonnen . Unaufhaltsam
kämpften die deutschen Trupvenverbände die sowjetische Be¬
satzung auf Dagö bis zum En-dsieg nieder .

Englands Sprache gegen die Amerikaner
immer dreister

Tg . Stockholm , 22. Okt . Der Großalarm , den man in
London im Anschluß an die neue Regierungsbildung in
Tokio wieder einmal insßeniert hatte , galt dem Versuch , bei
jeder Gelegenheit die nordamerikanische Bereitschaft auf die
Probe zu stellen . Nach den Meldungen des Mißvergnügens
und der Enttäuschung , die man jetzt in der englischen Presse
findet , scheint auch diesmal diese Stichprobe durch die Eng -
länder unbefriedigend ausgefallen zu sein . Man läßt ganz
deutlich durchblicken, daß das Echo jenseits des Atlantik kei-
neswegs so bedingungslos , d . h . marschbereit gelautet habe,
wie man in London erhofft hatte und fast alle englischen
Bätter kommen zu der Schlußfolgerung , daß Nordamerika
eben doch noch immer weit davon entfernt ist, aktionsbereit
zu sein.

Vernon Bartlett schreibt im „News Chronicle "
, „Eng -

land dürfte ein schwerer Schlag treffen , wenn
die nordamerikanische Regierung tatsächlich Anzeichen des
Zögerns zeigen sollte". In einer öffentlichen Rede am Mon -
tag forderte der gleiche Vernon Bartlett , „daß man mit den
höflichen Entschuldigungen , mit denen das offizielle England
die unbefriedigende Einstellung der Vereinigten Staaten deckt,
endlich Schluß machen soll ". Tief verärgert erklärte er , die
Vereinigten Staaten tänschen sich , wenn sie glauben , damit
genug zu tun , wenn sie nur für das Verbrauchen von Lust -
schutzartikeln gelegentlich das Arsenal der Demokratien spie-
len . Wir müssen die USA . energisch daran erinnern , daß es
sich nicht um einen englischen Krieg , sondern um einen Kampf
für die Freiheit ber Menschheit handelt .

Kurz - aber wichtig
chsmiuister Dr . « nttilll empfing am Dienstag im Beisel « von

. ^ orgiintf «ti »n »leiter Dr . Sit bie Gauobmänner , Amt »l«itet und Gau .
5gandawal,er der DAF . , die , « einer Arbeititagung in Berlin Vers »« -
sind , und sprach »» ihnen über die au » der politischen La, « sich ergeben .

Aufgaben der Partei und ihrer Gliederungen .
«-

tönig Michael von Rumänien verlieh Reichsmarschall Hermann Göring
i höchsten rumänischen « rieg »orden „ Michael der Tapfere " in dritter , zwei -

ynd erster Klaffe . Dieselbe Auszeichnung wurde Großadmiral Dr . h. c. Rae »
Zeneralfeldmarschall v . « ronchitsq und Gentra » - ldm - rsch- ll » eitel »« teil .

M » abinettsbeschlnß wurde am DienStag der Gesandte H - ruhik » « ishi
* »panischen v >zeauß «m » in >ft«r ernannt .

h „
.ornme

' seiner Ankunft I» Washington beeilt « sich d«r „ Dreistu « denpräfibent "

iunmehrige Gesandte von Panama in den vereinigten Staate « , Jean
in , zu erklären , das - die panamesische Regierung bereit sei ,

kommen " mit der USA -Regierung zusammenzuarbeiten und besonders
- nordamerikanische „ Gesuch " um w«it «r « Neberlaffnng vo « Land für Luft -

Marinedasen freundschaftlich zu erwägen . ( !)
*

Nachdem Petroskoi in finnische Hand gefalle » war , stellt « man fest , daß
sich wenige Kilometer pon der Stadt entfernt ein « riesige Flugzeug -
f a b r i k in Bau befand . Die Bolschewiste » hatte » bereit ? zehn Fabrik -
g e b ä n d e aufgeführt , von denen da » größte Ausmaße von 100 mal 150
Meter hatte ? von den übrigen waren einige 100 :50 Meter grob . Auch die
Arbeiten zum va « eines Wasserflugh - fen » war «» bereits weit vor -
geschritten .

>»
In der » ordschwedisch «» Festung Vöde » find umfangreiche Benzin - und

Lelvorräte der Luftwaffe geftphlen worden . Zahlreiche Wehrmachtangehörige
und mehrer « Zivilperfo » «» wurden ««rhaftlt .

*
In vielen italienischen Städte « wurde im Laufe des Sommer ? das Tragen

von Männerhosen durch Fraue » vertote » . Eine SOiährige wurde jetzt I» Novi
Ligure zu 200 Lire verurteilt , « eil « e i» langen Männerhose » spazieren ging .
Das Trage » »o« kurze, : Männerhose » kostet 350 Sit « Straf «.

*
3 » Athe » kam es zu «in «m Feuergefecht zwischen i«aNe » ische« Soldaten

ind einem englische » Oberstleutnant , der sich seit d«r Sinnahm « der Stadt
eiboraen gehalten hatte . Auf d«r Hauptstraße w» rd « «r von «i, «m italie » !-
che» Offizier erschossen , nachdem d«r Engländer drei Soldaten und drei Zivi -

listen verwundet hatte . «
Sin „ flieaendtr Händler " , dir Im Kreis « Gardelege » seine Zinkwannen

und Emailletöpfe nur gegen Eier und Speck verkaufe » wollte , erhielt ei« «

GlfängniSstrafe von 2 Monaten wegen vergehen « gegen dl « Verbrauchs .
regelungs »er » rd « u » g.

*
Ein « originell « Maßnahm - , um daS Wegwerfe » der Straßenb - hnfahrscheln -

einzuschränken , sührte die Brünner Straßenbahn ein . Sie erlieft gemeinsam
mit der Brünner Sparkasse «i» «n Wettbewerb , wonach j«d«r , dir 20 000 ge¬
brauchte Fahrscheine der Straßenbahn sammelt , eine Monatsstreckenkarte und
ei» Sparbuch mit einer Stammeinlage erhält .

Sin unter der Flagg « Panamas fahrender und mit Kriegsmaterial belade ,
» er amerikanischer Dampfer (3512 BRD » ist im Suezkanal End , Juli nach
einem Zusammenstoß während der verdnnkelung gesunken .

*
Di « argentinische Regierung hat St jüdisch - Passagiere , d - nen »«reltS di «

» »asilianische Regierung die Landung verweigert hatte , ausgewiesen . ,
*

« ach «inet Erklärung de » Finanzministers Morgenthau hat da » USA .»

Schatzamt der Sowjetunion einen Kredit von 30 Mill . Dollar gegen
künftige Goldlieferungen eingeräumt . Weiter gab der Minister be -
kann », daß zum Wochenende sowjetisch « Goldlirsernngen eingegangen sind , mit
dene « die Sowjetunion den ihr vor etwa zwei Monaten eingeräumten Kredit
von zehn Millionen Dollar abgedeckt hat .

In Spanien ist gegen Schwarzhändler die Todesstrafe eingeführt worden :
zu den betroffenen Waren gehören Lebensmittel , Futtermittel , Kohlen für den
Hausgebrauch , Arzneien , Kleiderstoffe und Fußbekleidung , Seife und s«if «n -

ähnlich « Erzeugnisse .
^

3fm mittleren Frontabschnitt wurde der Oterbes-hlshaber der 19. s«wj«ti-
schen Arm «« gefangen genommen .

*
Di « unmittelbar « Erfahr , d «r stch der Niutral « Irisch « Freistaat gegenüber -

sieht , kommt in seinen gesteigerten Rekrutcnanwerbungen für die iri ' che Armee
zum « uSdruck .

*
Der Generaldelegierte der französischen Regierung I» Französisch -Afrika ,

General W e d g a n d , hat Vicht ) im Spezialslugzeng verlassen , nachdem
er an mehreren wichtigen Regierkng » besprechungen teilgenommen hatte . Es
wird angenommen , daß er sosort eine neue Inspektionsreise I« Afrika »» tritt .

*
Di « diplomatischen Beziehungen zwischen Mexiko und England , die 1938 im

Zusammenhang mit der Neberreichung der britische « Not « w «ge « der Aus¬
beutung der Leloucllcn abgebrochen worden war «« , sind nach amtlich «» Mit -
t«ilnng Wiedlr ansgenommen worden .

*
Da » britische Motortankschiff „ Auris " (8030 VRT, > wurde auf dem Weg

von USA . » ach England im Rordailantik »ersenk .

Rewnsck - neue Zentrale der III . Anternationale ?
Schanghai , 22. Okt . Wie die hiesige chinesische Leitung

„Tschunghnajihpao " aus gut unterrichtete « Sowjetkreise « er -
fahren haben will , soll auch die Dritte Internationale a»-
gesichts der kritische« Lage Moskaus und der Verlegung der
Sowjetregierung bereit sein , ihren Sitz «ach sicheren Plätzen
zu »erlegen , wo ihre Tätigkeit von der Fortdauer des Krieges
««berührt bleibt . Es sei beschlossen worden , als ei«es der
«ene« Zentren der kommunistischen Internationale RewHork
vorzusehe «, « o die kommunistische Aktivität zufriedenstellend
sortgesetzt werden könne . Die Angelegenheit sei bereits a«f
der Moskauer Konserenz besprochen worden . Die Vertreter
der USA . hätten inzwischen ihrer Regierung darüber berichtet
«nd Washington habe stillschweigend zugestimmt .

ASA.-Getreiöe für Getreideland Sowjetrußland
Genf , 22. Okt . Wie Renter ans Washingto « meldet , er »

klärten hohe Beamte des nordamerikanischeu Landwirtschafts -
Departements , sehr wahrscheinlich müsse die Sowjetunion in
Kürze die Vereinigten Staaten nm die Lieferung von Lebens -
mittel » und besonders Getreide angehe » . Dies sei eine Folge
des Verlustes des reichen Getreidegebietes der Ukraine .

Der Bluthund von Besfarabien verhaftet
Bukarest , 22 . Okt . Ei « Haupträdelsführer der GPU ., der

mit dem Orde « des „Roten Sterns " ansgezeichuete J «ri
Korotow , konnte in Bessarabie « verhaftet werde » . Er ist
der Havptverantwortliche für das Blutregime der Sowjets
i» Bessarabie » gewese» . Bor dem Fall Odessas war er z»
Sabotage - n »d Spionageaufgaben erneut »ach Bessarabie »
geschickt woÄeu — er spricht acht. Sprache « ! — u»d ist dabei
vo« einem rumänische » Hauptmann ertappt worden .

Odessas neue Ausgabe
Bukarest , 22. Okt . Durch eine aus dem Hauptquartier

datierte Verordnung des Staatsführers Marschall Antonescu
ist Odessa mit seiner Umgebung in das rumänische
Verwaltungsgebiet jenseits des Dnjestr eingegliedert
und zur Haupt st adt von Transnistrien erklärt
worden . Zum Oberbürgermeister von Odessa wurde Rechts -
anwalt Pintea aus Kischinau ernannt . Durch eine Verord -
nung des Gouverneurs von Tiraspol , Minister Alexianu ,
wurde eine Zentralstelle für den gesamten Wirtschaftsverkehr
Transnistriens errichtet . Weitere Verordnungen des Gouver -
neurs setzen die Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse .
und die Regelung des Geldverkehrs fest . Als Umlaufwährung
gilt neben dem Rubel der Reichskreditkassenschein.

Kroatien hat Semlin erhalten
Agram , 22 . Okt . Der kroatische Staat hat dieser Tage die

volle Berwaltungs - und Wirtschaftshoheit über das Gebiet
von Semlin , das sogenannte Ostsyrmien , übernommen .
Semlin liegt am linken Save -User und war während des
jugoslawischen Regimes der Stadt Belgrad angegliedert
worden . In einer außerordentlichen Sitzung des kroatischen
Ministerrats brachte nun der Proglavnik seinen und den
Dank des ganzen kroatischen Volkes an den Führer und die
Reichsregierung für diese endgültige Regelung der bisher
noch strittig gewesenen Grenzfragen zum Ausdruck .

Geheimrat Dr. Karl Röchling f
Am 19. Oktober verschied in München im Alter von 83 Jahren Landgerichts -

direktor i. Di. Geh . Justizrat Dr . Karl Röchling . Er gehörte von 1903 bis
1918 dem preußischen Abgeordnetenhaus an und war dort der parlamentarische
Wortführer für den Anschluß des Saarlandes an das deutsche Wasserstraße » ,
netz . Nach dem Zusammenbruch 1918 kämpfte er als Vorsitzender des Saar -
gebietsschutzeS gegen di « französischen Bestrebungen anf Annektion des Saar -
lande ».
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ZuchWuslerln als ..vermögende Same" / Eine abgefeimte Betrügerin
sichergestellt !

Die 59 Jahre alte , wegen Betrugs schon mehrfach , barun -
ter mit Zuchthaus vorbestrafte Marie Hemberger , geb.
Bauer , zuletzt in Pforzheim wohnhaft , stand vor der
Strafkammer unter der Anklage des zweifachen Betruges .
Sie kam bald nach der zuletzt verbüßten Zuchthausstrafe nach
Pforzheim und setzte hier , da sie mit einer Angestellten -Rente
von monatlich 57 RM . nicht auskam und einem ehrlichen
Erwerb nicht nachging , ihre Betrügereien fort . Einer 71
Jahre alten Witwe schwindelte die Angeklagte 100« Mark ab
unter dem Vorwand , daß sie einen Garten für 8000 Mark

j -
un ® ^ Zahlt habe . Sie werde auf diesem Grund -

stuck ein Haus errichten lassen und ihr , der alten Frau . eine
Wohnung bevorzugt einräumen . Diesem Schwindel setzte sie
noch die Krone auf durch die unwahre Behauptung , datz sie
in Nürnberg mehrere Grundstücke , darunter ein Haus , be«
sitze . Sie spielte sich als die reiche Frau auf , die über ein
Vermögen von 760 000 Mark verfüge . In einem zweiten
Falle kaufte die Hemberger bei einer hiesige« Firma Luxus -
gegenstände im Werte von 129 Mark . Hier trat sie der Pro -
kuristin gegenüber als die gute alte Bekannte der Geschäfts
inhaberin auf , als die vermögende feine Dame , die sich zu
Haufe noch eine Hausdame hält . Die abgefeimte Betrü -

gerin , die seit Jahren auf Kosten anderer Leute gelebt hat ,
wurde als Gewohnheitsverbrecherin zu 8 Jahren Zuchthaus ,
1200 Mark Geldstrafe , hilfsweise weiteren 120 Tagen Zucht-
haus , sowie zu 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Außerdem
sprach das Gericht gegen die Angeklagte die SicherungSver -
wahrung aus . (u)

Rotes Lastermaul gestopft
Das Sondergericht in Freiburg verurteilte den in Frei -

bürg wohnhaften und in ganz Baden unrühmlich bekannten
ehemaligen Reichstagsabgeoröneten der SPD Stephan
Meier zu drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust . Der rote Bonze hatte gesprächsweise behauptet .
Haß der Versailler Vertrag der gerechteste Vertrag sei : außer -
dem nannte er den Führer größenwahnsinnig und nannte
ihn einen Dschingis Khan . Meier hat so in niederträchtigster
Weis« Wehrkraftzersetzung geübt . Der Verurteilte gehörte
seit dem 17. Lebensjahr der sozialdemokratischen Partei an .
in der er als Hetzredner wirkte . Vom Jahre 1920 bis Juni
1988 war er Reichstagsabgeordneter der SPD . und in Frei -
bürg Stadtverordneter . Seit Jahren betreibt «r in Freiburg
ein Tabakwarengeschöft .

Aus öer baöifchen Heimat
Straßenbahnzüge zusammengestoßen

I » Pforzheim kam im obere « Teil der Bahuhofsiraste
ei« abwärts fahrender, mit etwa 45 Fahrgästen besetzter
Straße «bah«wage » ins Rutsche«, « eil durch feuchtes Laub
die Schieue « schmierig geworden wäre « und das Bremse «
deshalb wirkungslos blieb . Der Wage « stieß mit einem
vom Leopoldsplatz her aufwärtsfahrende « Straßenbahnzng
zusammen . Drei Fahrgäste wurde » durch Glassplitter leicht
»erletzt . Es entstand bedeutender Materialschade « .

*
Weinheim : Vor 40 Jahren , am 21 . Oktober 1901, wurde

hier die Bänder - Schule , das Gebäude des damaligen
Reformgymnasiums , eingeweiht . Für den schönsten Bauplatz
in der Stadt stifteten drei Bürger die Hälfte des Kaufpreises ,
für die Innenausstattung und zur Beschaffung von Lehrmit -
teln gaben 3« Weinheimer 32 000 Mark her .

Heidelberg : Wie in den vergangenen Jahren wird auch
in diesem Jahre wieder vom Heidelberger Kunstverein in den
Räumen des kurpfälzischen Museums im Einvernehmen mit
der Stadtverwaltung Heidelberg die Ausstellung „Deutsche
Maler der Gegenwart " zur Durchführung gebracht . Sie wird
am Sonntagvormittag , den 26. Oktober , eröffnet . Diese Ge -
mäldeschau mit ca . 245 Werken der Malerei zeigt einen Quer -
schnitt durch daS deutsche Kunstschaffen unserer Zeit , indem
sie von Künstlern aus allen Gauen des Reiches beschickt ist.

Neulnßheim : Bei Speyer ereignete sich ein schwerer Ber -
kehrsunfall , der ein Todesopfer forderte . Ein Lastauto , das
in Maikammer Most geladen hatte , geriet , da der Fahrer
durch das Licht eines entgegenkommenden Personenkraft -
wagens geblendet wurde , in den Straßengraben und über -
schlug sich . Dabei kam der Beifahrer , der 61jährige Karl
Büchner aus Neulußheim , unter den schwerbeladenen Last-
kraftwagen zu liegen und wurde auf der Stelle getötet .

Rußheim : Einem Landwirt von hier passiert« dieser Tage
ein böses Mißgeschick. Er holte Kuhrüben vom Feld , um sie
in eine Miete zu bringen . Als «r mit seinem Kuhfuhrwerk
neben öer Miete anhielt , geriet die Kuh auf einen Schacht-
deckel , der «inen Entwässerungsgraiben abdeckt . Der Deckel
brach unter dem Gewicht ein und die Kuh fiel in den
Schacht , so datz nur noch die Hörner oben herausschauten .
Mit großer Mühe gelang es schlietzlich , das Tier aus seiner
mißlichen Lage M befreien . <ns )

Pforzheim : Am Rechen öer Enz beim Elektrizitätswerk
Eutingen wurde öie Leiche einer 82 Jahr « alten Frau g « -
länöet . Die Unglückliche hinterläßt einen Mann und
vier unmündige Kinder . ln )

Hechingen : In der Eyach fing ein Mühringer Fischwas-
serpächter einen ziemlich großen , prächtigen Flußkrebs
mit zwei gewaltigen Scheren . Bor etwa 60 Jahren , so er -
zählen ältere Leute des unteren EyachtaleS , feien Krebse sehr
zahlreich vorgekommen . Da nun seit langem kein Flußkrebs
gefangen oder beobachtet wurde , nahm man in Fischerkreisen
an , die Eyach beherberge keine Tiere dieser Gattung mehr .

Ettlingen : Der 72 Jahre alte Güterbestätter Georg Kne-
vel fiel vom Fuhrwerk und zog sich tödliche Verletzungen zu.
Der Verunglückte stammt aus Kronau bei Bruchsal .

Rastatt : Die bisher mit d«r Wahrnehmung öer Geschäfte
als KreisfrauenschaftSleiterin beauftrage Pgn . Letale ist
aus ihrem Amt ausgefchieöen . An ihrer Stelle wird mit
der Wahrnehmung der Geschäfte mit sofortiger Wirkung als
Kveisfrauenschastsleiterin Pgn . Eiche beauftragt . — Am
1. und 2. November findet im Lokal zum „Franz " eine
Kaninchenausstellung mit Prämiierung statt . — Die hie¬
sigen Männergesangvereine haben den Probebetrieb wieder
aufgenommen und bereiten sich in Gemeinschaftsproben aus
ein Konzert des WHW . vor . ( in )

Ofsenburg : Ein musikalisches Ereignis für die ganze Or -
tenau war das Symphoniekonzert des Orchest« rvereins Offen -
bürg unter Leitung von Prps Dr . Peter Raabe , Präsiöent
der Reichsm >usikkamm« r . Die Staöthalle war ausverkauft .
Die Stadt ließ dem berühmten Dirigenten einen herrlichen
Blumenkorb überreichen . fr )

Altheim bei Ueberlingen : Der Bauer Adolf Büchel er
von Steigen stürzte vom Heuboden auf die Tenne . Ein
schwerer Schädelbruch führte zum Tode des im 41 . Lebens -
jähr stehenden Mannes .

Freiburg : Oberst a . D. von Langsdorfs in Freiburg
i . B . , Hauptstraße 32 . im Ruhestand lebend , der als junger
Fähnrich beim einheimischen 2 . Badischen Jns . -R«gt. Nr . 110
in Heiöelberg/Mannbeim in die Arm «« eintrat und spät«r
dem 6. Badischen Jns . -Regt . Nr . 113 in Freiburg angehört « ,
begeht am 23 . Oktober seinen 7 6 . Geburtstag . Zuletzt
vor dem Weltkrieg war der damalige Major von Langsdorfs
Stabsoffizier beim Jnf .-Regt . von Courbier « (2. PosenscheS)
Nr . 19 iv Görlitz . In den Schlachten des großen Krieges be-
f«hligte er als Oberst und Kommandeur das aktive Jnf .- Regt .
Herzog Karl von Meckl «nburg -Str « litz ( 6. Ostpreußisches )
Nr . 43 . (ros )

Hagnau a . 33. : In Unteruhldingen starb im 69. Lebens -
jähr Korvettenkapitän a . D . Oskar Ferdinand v. G ö r s ch e n ,
der Begründer des vielen Sommergästen bekannten Boden -
fee-Aquariums .

Maximilian Lahr zum Gedächtnis
Aus dem Kriegsschauplatz im Osten erlitt der Schrift -

steller Hans Richter , der sich in Erinnerung an seine
Leutnantszeit in der Garnisonstadt Lahr als Verfasser histo¬
rischer Romane „Maximilian Lahr " naunte , « inen tödlichen
Unfall . 1389 in Berlin geboren , kam Richter 1908 als Fah¬
nenjunker nach Lahr , wo er bis 1912 verblieb . Den Welt -
krieg machte «r mit Auszeichnung bei verschiedenen For -
manonen des 3 . Armeekorps mit . Nach dem Weltkrieg be»
reiste er viele Länder der Welt und schrieb darüber zahlreiche
Bücher . Seine historischen Romane f .,Reitermarsch "

. „Fräu «
lein von Jever u . a . ) erschienen unter dem oben genannten
Deckngmen . Bei Ausbruch dieses Kriege ? fand er als Po -
lizeioffizier Verwendung . Er hgtt« den Auftrag , ein Wer ?
über die Leistungen der Polizei im Krieg zu schreiben. In
getreuer Pflichterfüllung gab Maximilian Lahr , der in sein«?'
alten Garnisonstadt unvergessen sein wird , sein Leben sü
Großdeutschland . (*

Zusammenarbeit der oberrl, »mischen Bühnen
Unter dem Vorsitz des LandeskultumvalterS und Leit -

des Reichspropaoandaamtes Adolf Schmid fand in Ka
ruhe im Sitzungssaal des Reichspropagandaamtes eine t
beitstaaung öer Intendanten unö Generalmufitdirekto .
der Bühnen des Gaues Baden und Elsaß statt . Zur &
Handlung stand hauptsächlich die Frage der seelischen B
treuuna unserer Soldaten und Erholung öer schwer ai
bettenden H e i m a t s r o u t durch die Bühnen , zu der sie
sämtliche Bühnen - und Overnleiter nach einem richtu^
gebenden Referat des Kulturrefereuten deS ReichSpro?
gaudaamtes . Heiner Stähle , rückhaltlos zur Bering, ?
stellten . Ein Kameradschaftsdienst soll eingerichtet wer
zwecks Austausch von Solisten . Musikern . Chorpersonal , i #"
Dekorations - und Notcnmaterials . um die Arbeit der Th
während des Krieges zu erleichtern .

Abschied der kleinen Gäste
In dieser Woche rollt jeden Tag ein Sonderzug . v -

Baden nach Westfalen , um die Jungen und Mädel aus iy
'

Kinderlandverfchickungslagern in ihre Heimat zurückzubri
gen . In Wolfach , Triberg . Schopfheim . Ueberlingen un ».
Freiburg sammeln sich die Lagerbesatzungen . Acht und sechs
Monate sind die Kinder in den herrlich gelegenen Lagern
gewesen , haben auf Fahrt und Wanderung unser schönes
Badener Land immer besser kennengelernt . Wenn sie jetzt
zurückkommen , werden sie in Westfalen von ihren Erleb -
nissen erzählen , und wir wissen, daß auch bei der Neube -
schickung der Lager wieder zahlreiche Westfalenkinder für ein
halbes Jahr zu uns kommen werben . Die Rücktransports
werden jeweils unter Leitung eines verantwortlichen HJ .-
Führers durchgeführt . Odw .

Familien -Nachrichten
Geburtstagskinder : Josef Dörfler , ehem . Dachdeckermeister , In Graben -

Nendorf , jetzt privat auf Siedlung Stllhlingen -Schlob, 82 Jahre alt ; Musik-
direktor Adolf Kromer in Freiburg , 70 Jahre alt ! Karl Ludwig Feikt in
Oensbach , 85 Jahrs alt ! Frau Johanna Weber Witwe, geb . Schenk, in Abels -
heim , 75 Jahre alt ! Frau Lina Schmeicher. geb . KavveS, in Hettingen , 70 I .
alt ! Frau Angeline Keßler , geb . Steck , in Mülben , 80 Jahre alt ! Frau Tli »
fabeth Stolz , geb . Pfäfflin , in Lahr , SO Jahre alt : Fabrikant Adolf Liefert
tn Lahr , 75 Jahre alt : Werkmeister Otto Lienherr in Lahr , 7» Jahre alt :
Heizer Josef Weber tn Lahr , 70 Jahre alt ! Blechnermeister Friedrich Mayer
in Euenheim , 70 Jahre alt ! Ferdinand Löffler In Rotenbach , SV Jahre alt :
Amalie Schwab geb . Herrmann , In Lahr , 7V Jahre alt : Alt -Hechtwirttn WIl -

helmine Tracker tn Wolfach , 84 Jahre alt ! Witwe Rosa Blihler tn Unterbal -

dtngen , 8» Jahre alt : Friedrich Epting in MünzeSheim , 82 Jahre alt : Frau
Karoline Lang Witwe tn Eppingen , 7V Jahre alt .

Gestorben find : Witwe Franziska Ott in Mudau , 7? Jahre alt ; Bauer
Markus Hetz tn Katzental . 70 Jahre alt ; Landwirt Bernhard Hetz In Kronau ,
7» Jahre alt : Witwe Josefa Seng In Unterbaldlngen , 88 Jahre alt : Land .
Wirt Jakob Burgardt in MOnzeSheim, 84 Jahr - alt : Förster Heinrich Pfisterer
in St . Leon . ^

Goldene Hochzeit feierten die Eheleute Alexander MSchtel und Frau Lina
geb . Metzger in Kronau : das Ehepaar Philipp Schleßmann in Gaggenau .
Körnerstrahe 2 ; die Eheleute Konrad Wiederkehr und Frau Susanne ge » .
Neuber In Hockenhelm .

Straßburs unö öie Ortenau / AahreStag des Historischen BereinS
für Mittelbaren in Straßburg

Die Jahreshauptversammlung des Historischen BereinS
für Mittelbaden war in diesem Jahre außerhalb des üblichen
Rahmens gestellt und ihr ein seierliches Gepräge gegeben ? war
doch erstmals nach der Rückkehr des Elsaß in den Schoß des
Reiches S t r a ß b u r g als Ort seiner Tagung bestimmt wor¬
den . der das Motto „Stratzburg und die Ortenau " voran -
gestellt war .

In seinen einleitenden BegrtißungS - und Dankesworten
betonte der Vorsitzende Kriegsgerichtsrat Fvhr . v. Glau «
b i tz die Verbundenheit der Ortenau mit Straßburg durch
jahrhundertealt « kulturelle und wirtschaftliche Beziehungen .

Frhr . v. Glaubitz gedachte dann der elsässtschen Männer , die
für die Erhaltung des Deutschtums im Elfaß ««Mit und ge¬
litten haben , deren Kamps durch den Tod Karl RooS ' seine
Krönung gesunden habe . Der Tagung das Gepräge gebend ,
war der Vortrag von Oberstudiendirektor Hiß - Freiburg
über „Das Elsaß als Teil des OberrheinraumeS ". In groß -
angelegten und klaren Ausführungen gab der Vortragende
ein lebensvolles Bild über die innigen Zusammenhänge
zwischen Landschaft und Volk zu beiden Seiten des Rhein -
stromes . — Am Nachmittag fanden verschiedene Führungen
durch Straßburg ! statt .

miß ? Glums
CLARA - KlOUDSTHtTM

Copyright 6t) Deutsche » erlags -Anstalt , Stuttgart42 . Fortsetzung

Nachdenklich kam der Doktor näher . J&at ist richtig"
, gab

er zu , und sein Blick streifte Dagmar , die in den Noten laS .
Er setzte sich und sagte : „Dafür habe ich in diesen einsamen
Jahren viel mit einem anderen Menschen gesprochen und
manches dadurch gelernt . Ich denk« an meine Frau . Gerade
weil sich einige meiner Vorfahren Generationen hindurch der
Wissenschaft, Kunst und Literatur gewidmet haben , brauche
ich als Ausgleich diese schlichte Mutter meiner Kinder . Kluge ,
gelehrte Männer können mir nicht die Weisheit dieser Baue -
rin ersetzen. Durch sie lern « ich auch selbst erfühlen , was die
Erde von uns verlangt , unö was wir von ihr erwarten
dürfen . Unö ich sehe, daß der naturverbundene Mensch dem
schöpferischen Menschen gleichzustellen ist , weil beide aus erster
Hand empfangen und das Empfangene weitergeben . Ich kann
auf alles verzichten , so schön und anregend und wertvoll es
mir auch erscheint , nur nicht auf die unmittelbare Natur und
auf diese ursprüngliche Frau ."

Der Doktor verstummte , unö eine Weile blieb eS lautlos
in dem großen , dämmrigen Zimmer mit den kühlen Gesichtern
an den Wänden . Dann sagte Erland Falkenhagen ein wenig
verlegen : „Was du da meinst , ist sicher öer Beachtung wert .
Aber ich verstehe deine Antwort nicht ganz , denn ich hatte ja
nie zwei Ehegatten trennen wollen . Es wäre aber nicht un -
möglich , daß gerade öiese Erkenntnisse , in einer Stadt zum
AuÄruck gebracht , größeren Nutzen bringen könnten , als sie
eS an diesem abgelegenen Orte tun ."

So weit war Falkenhagen gekommen , als etwas geschah ,
das sie alle erschütterte : Das Notenblatt war Dagmar aus
der Hand gesunken . Sie selbst lag im nächsten Augenblick wie
leblos auf dem Teppich.

Sie sprangen aus . Der Doktor war zuerst bei ihr . Ge -
meinsam hoben öie örei Männer öie Bewußtlose und legten
sie auf ein Sofa . Der Doktor öffnete ihr das Kleid . Der
Baron hastete fort nack, Riechsalz und Rosenöl , unö Erlanö
Falkenhagen war auf Wunsch des Doktors nack Wasser geeilt .
Inzwischen kam Dagmar langsam wieder zu sich.

In diesen Augenblicken trabte ein schweres Pferd auf den
Hof . Sein Reiter verlangte den Doktor zu sprechen. Er
sollte sofort nach Wargby zurückkehren , öi« Hebamme finöe
sich mit einer Frau , öie gebären sollt« , nicht zurecht.

Die Gräfin hatte inzwischen das Bewußtsein wieder ge-
wonnen . Sven Grahne beugte sich über sie.

„Verzeih mir , Dagmar "
, bat er ernst , und er küßte ihre

Hand , wie zu einem Abschied für immer .
Einen schmerzlichen Ausdruck um den Mund , atmete sie

tief und schloß die Augen . Doch bald blickt« si« wieder aus.
um ihm zu sagen , datz sie nicht wisse , wie sie das Leben noch
aushalten sollte . Sven Grahne hatte aber das Zimmer schon
verlassen . Die Kerzen der Lüster flackerten noch durch das
rasche Schließen der Tür .

Ms der Doktor spät in dieser Nacht heimkehrte , war es
Bengta klar geworden , datz Lis -Jngrid Keuchhusten habe. Auch
Niklas ' Kinder husteten schon. Kurz , aber nicht unfreundlich ,
teilte sie es ihrem Mann mit .

Einen Augenblick schwieg er . dann folgte» seine Fragen
rasch .

Ruhig und sicher kamen die Antworten . Und er sah , daß
alles geschehen war , was er selbst zu verordnen pflegte . Er
ahnte , wie schwer erkämpft ihre äußere Ruhe war und wie sie
sich um das geschwächte Kind sorgte.

Doch er sprach nicht davon . Er half ihr nur und half dem
Kinde , so gut es ging . Es mußte den Keim der Ansteckung
längst in sich getragen haben . Auch der Lehrer lag jetzt mit
Keuchhusten , und die Schule sollte geschlossen werden .

Am nächsten Morgen hustete Bror . Doch er schüttelte öie
Krankheit ab , noch bevor sie ihn richtig ergreifen konnte . Er
ärgerte sich über den Husten und spuckte auZ, ab« r dann lief
er sofort zu Niklas , um beim Eggen zu helfen . Bengta blickte
ihm besorgt nach.

Tag für Tag und Nacht für Nacht rang sie um das Leben
Lis -Jngrids .

An einem Abend , als die Erstickungsnot am größten ge-
wesen war . saß der Doktor neben seiner Frau am Kranken -
bett . Er hatte zum erstenmal wieder ihre Hand genommen
und h'ielt sie so fest , als hätte er endlich einen verlorenen Schatz
zurückerobert .

So sitzend , fing er an , ihr vieles zu erklären . Ganz ruhig
und behutsam , um keinen Widerspruch hervorzulocken , unö sc
leise, daß Lis -Jngrid nicht davon erwache. Zum erstenmal

setzte er , der sich oft so sehr beeilte , ihr geduldig und fast um -
ständlich auseinander , weshalb er gegen das lange Stillen
gewesen war . Und auch weshalb er allzu große Wärme ar
lehne . Er erklärte ihr ausführlich die Wichtigkeit der fris '

Luft . | I
In dieser schweren Stunde , in der sie gemeinsam un

Leben des Kindes bangten , legte sich Bengtas etwas ?
herrlicher Bauernwille endlich zur Ruhe . Sie hörte , ul %
glaubte dem Doktor nun auch dieses . Ja . sie sing sogc
es zu begreifen .

Das bedeutete eine gewaltige Umwälzung in ihrenl ^ Wj
danken . Sie stellte sich nun ganz zu ihrem Mann .
mußte sie einsehen , daß sie selbst es war , die an öer grM
Schwäche des einst so kräftigen Kindes die Schuld hatte . S

Wie öer Stahlpanzer öen kleinen Körper von Lis -Jn ^
umschloß, so fühlte Bengta ihre Brust von jenen furchtba : «^
Geldanken umklammert . Doch dieser Panzer stützte n '

Kaum erträgliche Oualen bereitete ihr nun öer Gedanke«
Lis -Jngrid vielleicht nur noch einige Stunden leben wt.

Am Morgen leuchtete an der Stirn und in den Auge ? '
Kindes auch wirklich das Siegel des Todes . Gezeichnet¬
ste schon , doch sie atmete noch .

Die anderen Kinder des Hofes waren vom Keuchhr
nicht so schwer befallen worden , sie brauchten sich nicht t
zulegen . Der Doktor schickte sie in die frische Luft.

Draußen hatte die Arbeit in der Landwirtschaft längst lk
gönnen . Der Sof wurde aber von Niklas geleitet und der
Haushalt von Fina geführt . Nacht für Nacht und Tag für
Tag rang drinnen eine verzweifelte Mutter mit dem Tode
um ihr Kind , das fast nur noch ein kleines Gerippe war und
dessen schwacher Atem jeden Augenblick stehenbleiben konnte .
Ihre ganze Kraft warf die Mutter , wie auch das erste Mal .
dem Tode entgegen , um das Kind zu retten , an dem sie sich
sogar schuldig fühlte .

Still unö ernst begrüßte sie den Mann , dessen sie nicht wert
zu sein glaubte . Sie war dankbar , baß er manchmal , wenn
er bei ihr war , mit seiner Hand über ihr Haar strich .

Endlich folgten wärmere Frühlinastage . Lis -Jngrid trug
noch immer das Zeichen des Todes . Aber sie lebte und atmete
dennoch. Sie hustete sogar weniger .

Bengta fragte ihren Mann : „Soll ich das Kind etwas in
die Lust hinauZtragen ?" »Fortsetzung solgt.j



Ein neuer Willy Birgel -Film I
NI ck 11s ch , Wangel , Fernau ,
Dahlice , Golllng , Hübner , Urtel

Regie : Hans Schweikart ,
le neueste Wochenschau I
lieh 3 .00 , 5 .00 , 7 .30
ugendlidie haben Zutritt I

Jehanne * Heesten , Dora Komar
Flta Benkhoff , Paul Kamp , Erich

Fiedler , Paul HenckeU

flUA2 >u/
Eine großartig ausgestattete
Film -Operette , voll Heiterkeit
Witz und fröhlicher Laune .

Die neuest « Wochenschau I

Taglich 2 .45 , 5 .00 , 7 .30
Wochenschau nach dem Haupt¬
film . — Jugendliche ab 14 Jahre

zugelassen .

SbGLORIA | PALI
Nur noch heute und morgen 3.45, 5.30, 7.45 Uhr

Gasparone
"

| Oer Schimmelkrieg von Rolledau
Täglich die neueste Wochenschau I

HEINGOLDm
Muhe8 i an :

»Firma beschäftigt den Reisever .
Hermann Otto Müller , geb . In

,eim am 16. 12. 1891, zurzeit in
Vtlrtflttli rt 9 flv^wohnhaft ? Nachricht er
E. v. Szadkowski, Lübeck ,

Biberg 1.

Eine grobträchtige ,
gute Nuykuh zu
verkaufen . Freiste « ,
Haus 423 .

Sterbefalle in Karlsruhe.
15. Okt . : Eugen Gaiser , Ehem ., SS I . (Mathhstr . 21) ;
Sigrid Hildegard Steiner , Z I . (Silcherstraße 15) .
16. Okt . : Irmgard MauShart , Büroangest ., leb ., 24 I .
(Sofienftr . 6) : Bgritte Elisabeth Konstanzer , 1 Mon .
(Sofienstr . 26) . 17. Okt. : Karolina Arheidt geb . Ar -
Heidt , Ehesr ., 71 I . (Grötzingen ) . 1«. Okt . : Christine
Luise Zentner , o . Beruf , led ., 75 I . (Weftendftr . 38) ;
Franz Andreas Schäfer , Mützenmacher , 64 I . (Knie -
bisstr . 45) . IS. Okt . : Elmar Huschke , 14 Tg . ( Morgen -
str . 33) : Udo Wolf , 6 I . (Maxaustr . 3g) . 2». Okt. :
Wolfgang Ludwig Westenfelder , 23 Tg . (Zirkel 17) ;
Karoline Rudolph geb . Sturm , Ww . , 6g I . (Kaiser -
str . 233) . 21. Okt . : Theresia Lingelbach geb. Müller ,
Witwe, 72 I . (Durlacher Str . 66) .

Allen Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß unsere ganze Hoffnung
und unser aller Stolz

Bäckermeister Aiöerf Bisdiof
Gefr . In einem Inf.-Reglment

im fernen Osten sein junges Leben am 29. September
für sein geliebtes Vaterland dahingab . Wer ihn
kannte wei6 , was wir verloren haben . >
Hundheim b . Wertheim, den 19. Oktober 1941.

In tiefstem Schmerzt
Familie Friedrich Bischof (Bäckerei)
und Braut Walburg Bundschuh .

1 Fahrkuh . 32 Wo
chen trächtig , zu
verkaufen 6 . Fried >
rich Schmidt 6, Frei ,
stett , Walterslach -
stratze 399 .
Kalbin , gut einge>
fahren , 3S Wochen
trächtig , zu derk
Mörsch, Rob .-Wag
ner -Str . 8 .

Mietgesuche
Möbl ., heizb. Zim >
mer , möglichst Nähe
Hauptp ., auf 1. 11
von Ingenieur ge -
sucht . Angeb . unt .
Nr . 8039 a . d . BP .
Heim sucht ält . Herr
(Beamter a . D .) , bei
Alleinstehend . An
geböte u . Nr . 8038
a . Ib. Badische Presse
Aelt . Mann , Pens.,
sucht 1—2 leere Zim
mer mit Kochge -
legenheit a . 1. Nov.
zu mieten . Angeb .
unter Nr . 8»37 an
di^ Badiscĥ Pressl

Auf 1. Dezember
Z Zimmer - Wohng .
mit Küche zu der ,
mieten bei August
Ludwig I , Landwirt
in Grauelstaum , 8 .
Lichtenau , Kr . Kohl,
Offenburg .

Wie schreibe ich einen film !
Wie komme ich »um Film ?
Wie entsteh « ein Fuml
Wie kommt der Ton hinein !

Hinter den
Kulissen
des Films

Ein Filmfachmarin plaudert aus der Schule.
Einmaliger Vortrag mit zahlreichen Lichtbildern von

F. L. Grauvogl , Pressedienstleiter der Tobis.
Erlebtes u. Erlauschtes mit bekannten Filmstars .

Vorverkauf
jetzt schon
an d . Kasse PALI auf allen Plätzen

Erwachs. RM. 1.20
Jugendliche —.60

flcinunoi Penning l
Schutz gegen Brandbomben I

Die Flammsichermachung des Holzwerks in den Dach¬
stöcken von Fabriken , Lagern , Wohnhäusern usw . mit
amtlich zugelassenem Feuersdiutzmittel übernimmt :

Ernst Richert , StuttgartH . , Rotestr . 26, Fernspr . 24124
Spezialunteraehmen für Feuerschutz -Imprägnierungen .
Ich führe hier z . Zt . Imprägnierungen durch und Ober¬
nehme nodi Aufträge .
Kostenvoranschläge gerne und unverbindlich .

Möbl . u . l. Zimm .
in all . Stadtteil , zu
verm . u . zu mieten
gesucht. Karlstr . 13.
Büro Dietz
Nachweis für Mie¬

ter kostenlos.

Einige sehr gute
Oelgemälde

bei . Meister zu ver--
laufen b . Gromer .
Herderstr . g , III .

Empfehlungen
Schreibmaschinen
klein u . groß , kauft,
verkauft u . verleiht
A . Beiler , Wald » .

Unterricht
Unterricht

Im Steptanz gibt

Eiseie
Montag , Dienstag

Mittwoch in

Karlsruhe
Sofienstraße 35

Donnerstag , Frei¬
tag , Samstag in

straBburg
Hot . Wasgauer Hof

verschiedenes
Mit staunenswerter Genauigkeit werden

Charakter Beurteilungen
nach Schriften u . Photos ausgearbeitete
Glänz . Anerkennungsschr . z. Eins . Preis :
5 u . 10 Jl . / Beratungen mit Schriftdtg .
2.5g JH . A . Reinacher , Graphologe , Karls
ruhe a . Rh ., Rüppurrerstr . 21, 2. St
Sprechst . 14—20, Sonntags 12' ,'r—14 Uhr

Amtliche Anzeigen
Die Vergebung der Standplätze für

den Verkauf von Blumen und Kränzen
in der Karl -Wilhelm -Straße beim Haupt -
friedhof anläßlich Allerheiligen findet am
Samstag , den 25 . Oktober 1941 , um
11.30 Uhr vorm ., im städt . Marktbüro
in der Markthalle statt . Daselbst werden
die Bedingungen bekanntgegeben und
daS Platzgeld eingezogen .

Städt . Hochbauamt
Abt . Märkte .

Bekanntmachung .
Invalidenversicherung

Die regelmäßige BeitragSkontrolle für
die Invalidenversicherung in der Stadt
Karlsruhe wird demnächst begin >
nen . Sämtliche Arbeltgeber erhalten be ,
sondere Vorladungen . Lohnunterlagen ,
Arbeitsbücher , Arbeits - und Lehrlings
Verträge sind mitzubringen .

Unterlassene oder nicht rechtzeitige
Markenklebung , wie auch unentschuldig
te? Ausbleiben kann die Bestrafung
durch die Landesversicherungsanstalt
Baden nach sich ziehen .

Karlsruhe , de » 20 . Oktober 1941.
KontroUamt Karlsruhe I

der Landesversicherungsanstalt Bade » ,

filmische und musikalisch «
Erlebnis I

WillyFRTTSOI

tln neuer Terra - Fllm nach „ Viva la muslca "

Ein Film voll Freude , Stimmung
und Ausgelassenheit

und die Musik von Walter Kollo
mit den bekannten Schlagern : „ Untern Linden ,
Untern Linden" , „ Immer an der Wand lang " , „ Ach
Gott , was sind die Männer dumm " , „ Es war in

Schöneberg " usw.

Voranzeige !

Ufo - Theater
nJ/' und Capital

I
LETZTE TAGE !

3Kammer
► Hans -Albers -Film A

Mittwoch — Donnerstag 1

►

Abenteuer in fremden Erdteilen , Spannung und
Sensation in

►
Die gelbe Flagge 1
mit H . Albers , Dorothea Wiek , O. Tschechowa

Jugend verboten . ^

k .

—
Russenstiefel

Gr . 38/39, gut er«
halten , zu laufen
gesucht. Angebote
unter Nr . 79378 an
die Badische Presse .

Ak. f t «§ c» 1 «1
Zahnkronen , Silber

sowie Brillanten
kauft zu reellen Preisen

L . Schumacher
Juwelier - Geschäft
Kaiserstr . l 26 041,155?

Sin flpipal liqet Srlebninl

Fosca Glachetti , Maria Denis
Mirella Salin , Rafael Calve

Sin unvergeiWehesItteMer -
rrerk , das jedem sum Sr -

lebnis wird .
In deutscher Sprache I

Heute 3 .15 / 5 .00 , 7 .30
Jugendlidie zugelassen I

Ufa Thcotcr

und tnpitol

BatStaalslhea »«
Großes Haus

Mittwoch , 22 .0kt ., 18 .00-20 .30 Uhr
Außer Miete , Wahlmietk . ungültig
Letztes Gastspiel Werner KrauB
mit dem Ensemble des Theaters der

Stadt Straßburg

Traumulus
Vorbestellte Karten sind bis 13 Uhr
abzuholen , andernf . Weiterverkauf

Donnerst ., 2 3 .Okt ., 18 .00-20 .45 Uhr
3. Donnerstag -Miete

Der Wildschütz
Komische Oper von lortzing

Kleines Theater
Mittwoch , 22 . Okt ., 18.00-19 .45Uhr

Bagatellen Lustspi. i von orob

PhOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

V. rgrttBarungan

9 > fiofo - # äger
Kaiserstr .l 12, zw . Herren - u .Waldstr .

Ifcracr Krau . ß a
99

Gastspiel des Straßburger Theaters im Staatstheater

Das Gastspiel des Straßburger StadttheaterS mit Werner
Krauß würbe dem vollbesetzten Haus des Staatstheaters zu
einem unvergeßlichen Erlebnis . Die von Arno Holz erdachte
und von Oskar Jerschke mit den nötigen Bühneneffekten
ausgestattete Gestalt öes „Traumulus " gewann in Werner
Krautz trotz aller zeitbedingten Problematik in ergreifender
Form noch einmal Leben . Wie dieser Meister der Charakter -
darstellung den Wolkenkuckucksheimer durch seine lebens -
fremde Güte schuldig werden läßt , wie er den Idealisten an
seinem Idealismus zerbrechen läßt , das war nicht mehr
Theater , das war gelebtes und erlebtes Schicksal. ,Li « ist"
kommt eben von Können, ' käme es von Wollen , so hieße es
„Wulst" . Die Kunst Werner Krauß ' aber , bemessen im
Gewicht der Geste, in Maske und Mimik auf jeden zusätz -
lichen Effekt verzichtend , abgewogen im Gehalt jeden Wortes ,
erreichte jene kongruente Einheit mit dem Leben , die öas

- Zpiel zu einer Herausforderung der Wirklichkeit des Lebens
' âcht , die auch den Zuschauer am Ende nicht mehr zwischen

Uessor Niemeyer und Werner Krauß unterscheiden läßt .

War so schon durch ben Träger der Hauptrolle der sonst übliche
Charakter von „Star "-Gastspielen beseitigt , so verbürgte auch
die Leistung des Straßburger Ensembles ein ganz ansgezeich -
netes Niveau . Man denke nur an die Lybia Link der Staats -
schauspielerin Else Knott , die dem „Meister " an beseeltem
Spiel nichts schuldig blieb , ober an die ungemein reife und
sympathische Gestaltung des Kurt durch Wilfried Herz , der
selbst von Werner Krauß am Schluß im Rahmen der endlosen
„Vorhänge " durch eine kollegiale Geste Anerkennung gezollt
wurde . Aber auch die übrigen Mitglieder des Straßburger
Ensembles bewiesen , sei es nun in einzelnen „Charakter -
köpfen" oder durch Ensembleleistung , das hohe Niveau der
von Wolfgang Helmke geführten Schauspielbühne unserer be -
freiten Nachbarstadt . Die Anerkennung der Zuschauer be -
kündete sich in stürmischen endlosen Ovationen , die gleichzeitig
dem Meister wie den Siraßburger Gästen bewiesen , wie
dankbar Karlsruhe sich für wahre große Kunst zu erweisen
weiß . Dr . « . (£. Speckner.

%

"Blich über die Stadt
Für treue Dienste

er Führer und Reichskanzler hat als Anerkennung für
e Dienste folgenden städt. Gefolgschaftsmitgliedern daS

>̂ udienstehrenzeichen verliehen :
Für 40j ährige Dienstzeit : Ebbecke Albert , Eppele Wil -

t jlm, Falk Philipp , Füller Friedrich , Kehl Adam , Langer
, 6tz, Lederke Hans , Schickle Wilhelm , Schmittner Jakob ,

»Ser Karl , Walter Friedrich , Batzler Franz , Raußmüller
et , Schlebach Wilhelm , Speck Bernhard, '

Är 26jährige Dienstzeit : Barth Wilh ., Birkle Maria ,
«jof Ambros , Blum Willi , Bräuer Heinr ., Friebel Maria ,
>müller Gertrud , Göhringer Wilh . , Gorenflo Ludwig ,
f Jakob . Kürner Hermann , Linder Leo. Lutz Anna , Pall -
Otto , Rastätter Eugen , Heitz Rudolf , Aurich Frz ., Brau -

.. . Karoline , Föckler Wilhelm , Schneider Alfr ., Steininger
opold , Seifert Wilhelm , Renz Wilhelm , Streile Hans , Utz

.imil , Zctot Emil , Becker Wilhelm , Meßmer Paul , Jenne
- Gustav , Knorz Emil , Deis Emil,Remmele Karl , Vogel August .

Kurz geltlen - kurz notiert
Verlängerung der Amtszeit der Ratsherr « ». Auf Grund

der Verordnung über die Verlängerung der Amtszeit der
Zeitbeamten im Dienste der Gemeinden und Gemeindever -
bände vom 11 . Okt . 193g verbleiben die Ratsherren , deren
Amtszeit nach 8 52 DGO . mit dem IS. Oktober 1941 ablaufen
würde , bis auf weiteres im Amt .

Ehrung des Ratsherre « Lang . Ratsherr Ferdinand Lang
konnte im September 1941 auf eine zehnjährige Tätigkeit als
Stadtrat bzw . Ratsherr der Stadt Karlsruhe zurückblicken.
Der Oberbürgermeister sprach ihm aus diesem Anlaß in der
Ratsherrensitzung vom 16 . Oktober den Dank und die Glück-
wünsche der Stadt aus .

Der Plattdeutsche Verein Karlsruhe , der sich aus Ange -
hörigen der norddeutschen Gaue (Hamburger , Hannoveraner ,

Mecklenburger ) zusammensetzt , die sich ständig oder vorüber -
gehend in Karlsruhe aufhalten , hatte nach längerer Pause
wieder zu einer Zusammenkunft im Gasthaus „Zum Palmen -
garten " geladen . Der Einladung war eine stattliche Anzahl
von Mitgliedern nebst Gästen aus Hamburg gefolgt , die bei
einem gemütlichen Beisammensein viele alte Erinnerungen
austauschten .

Karlsruher VmnstaltuMil
vadischeS Staatstheater . Im Großen Hau » findet heute um 18 Mr

(außer Miete , Wahlmietkarten ungültig ) daS letzt « Gastspiel Werner Krauß
mit dem Ensemble de « Theater ? der « tadt Straßburg statt . Sur Aufführung
kommt nochmals die tragische Komödie „Traumulus " von Arno Holz und
Oskar Jerschke. Sämtliche Vergünstigungen sind für dieses Gastspiel auf .
gehoben . Bestellte Karlen müssen bis spätestens 13 Uhr mittags abgeholt
werden , da sonst anderweitig darüber verfügt wird . Am Donnerstag um
18 Uhr geht als 8. Vorstellung der Donnerstag -Stamm -Miete die komische
Oper „ Der Wildschütz" von Lortzing in Szene . Die für Samstag , 25 . Oktober ,
vorgesehene Wiederholung des Tanzabends „ Getanzte Szenen " kann aus
betriebstechnischen Gründen nicht stattfinden . Es kommt dafür außer Miete ,
Wahlmietkzrten gültig , die Komödie „ Die Schmetterlingsschlacht " von Her -
mann Sudermann zur Aufführung . — Im Kleinen Theater ( in der
Eintracht ) geht heut - um 18 Uhr das Lustspiel „Bagatellen " von Will » Grü »
mit Anneliese Garbe und Gerd Scheller in Szene . Am Samstagabend 18 Uhr
findet an Stelle der Operette „Das Land des Lächelns " eine Aufführung
des Schwankes „ Ein toller Fall " von Toni Impekoven und Karl Mathern
mit der Musik von Peter Igelhoff statt .

Dichterstunde de ? Schesfelbundes . AuZ Anlaß der Buchwoche spricht am
Montag , 27. Oktober 1941, pünktlich 19.15 Uhr , im Saal der Karlsruher
Lebensversicherung , Eingang Südl . Hildapromenade , Staatsschauspieler Fried¬
rich Prüter in einer öffentlichen Dichterstunde des Deutschen Scheffelbnn -
des im ReichSwerk Buch und Volk die Meisternovelle „Der arm » Epielmann '
des Wiener Dichters Franz Grillparzer , . dessen IS« . Geburtstag wir in diesem
Jahre begehen . Grillparzer hat in seine feine Novelle nicht nur manchen
Zug seines eigenen Wesens verwoben , sondern gibt uns in ihr auch ein an -
schauliches Bild des Wiener Lebens zu seiner geit .

Amtliche WHW .-Nachrichfen
Ortsgruppe Südwest I , Ritterstraße 13/17 , Eingang Gartenstraße . Stils-

gäbe von Kinokarten Freitag , 24. Oktober , von 15—16 Uhr ,
Ortsgruppe Karlsruhe -West II . Ausgabe von Kinokarten am Montag , den

I 27 . 10 ., von 15—16 116t , in der Ortsgruppe , Eisenlohrstratze 12.
Ortsgruppe KarlSruhe -Oft IV , Robert -Wagner -Allee Zt. Ausgabe der

l Kinokarten am Samstag , den 25. Oktober, von 17—18 Uhr.

KLEINE SPORT- ECKE
Totes Rennen im Generalgouvernement -Schachturnier

Nach 14 Tagen außerordentlich spannender Kämpfe auf den „64 Feldern '

ist in Krakau das 2. vom Großdeutschen Schachbund mit Unterstützung d*«
Generalgouverneurs Dr . Frank durchgeführte stark besetzte Schachturnier
zu Ende gegangen . Der Schluß -Staud lautet : I ./2 . Weltmeister Dr . Aljechin
«Paris ) und Paul Schmidt (Bromberg ) je 8-/-, 3. Bogoljubow (Triberg ) Vit,
4. Klaus Junge ^Hamburg ) 7, 5. Lokvenc (Wien ) 5' /i, 6. Reger (Litzmann¬
stadt) 5 , 7 .- 9. Blümich (Leipzig) , Hahn (Bayreuth ) und Kieninger (Köln )
je 4' /, , 10.—12. Carls (Bremen ) , Mroß und Nowarra (beide Krakau ) je 3V».

Auch Norwegen in Garmisch
Nach Italien und Dänemark hat jetzt auch Norwegen feine Beteiligung a»

den Ski -Weltmeisterschaften 1942 in Garmisch-Partenkirchen (6.—15. Februar )
zugesagt . Der Norwegische Sportverband wird mit einer sehr starken Mann -
schaft ins Werdenfelser Tal kommen.

Sport in Kürze
Deutschlands Tennisspielerinnen gewannen in Wiesbaden den Länderkampf

gegen Italien mit 3 :2 Punkten und sicherten sich damit den Mitropa -Pokal
für ein Jabr . Am Schlußtag unterlag zunächst die deutsche Meisterin Rosenow
(Berlin ) mit 5 :7, 1 :6 gegen die Italienerin San Donnino , anschließend schafft«
aber Frl . Kappel (Berlin ) mit 6 :2 , 6 :2 gegen Arl . Tonolli den siegbringenden
dritten Punkt .

Finnlands bester Stabhochspringer , E . Lahdesmäki , ist bei dem finnischen
Freiheitskampf an der Ostfront gefallen . Lahdesmäki hielt den Landesrekord
mit 4,16 Metern und stand mit 4,00 Metern in der Bestenliste Europas in
diesem Jahr an vierter Stelle .

Bei den Leipziger Boxkämpfen kam Weltergewichtsmeister Gustav Eder tu
einem hohen Punktsieg über den Mittelgewichtler Peter (Hannover ) . Weiter
siegten Riethdorf (Berlin ) über Brauburger (Darmstadt ) und Bernhardt
(Leipzig) über Deimling <Karlsruhe ) in der vierten Runde .

Deutschlands beste Eislaufpaare , das Ehepaar Baier (Berlin ) und dt«
Geschwister Pausin ( Wien ) , sind in Verfolg der Neuordnung im deutschen
Eislaussport tn den Berufsverband deutscher Etsläufer übergetreten .

Ein Fecht-Bergleichskampf zwischen den HJ .-Gebieten Baden und Württem -
berg findet am 2. November in Stuttgart statt . Die letzte Begegnung gewannen
die badiichen Jungen mit 10 :6 Punkten .

Erfolgreichster Dauerfahrer auf den europäischen Radrennbahnen war tu
der jetzt beendeten Sommerkampfzeit der deutsche Meister Walter Lotzmann .
Drei weitere Deutsche — Merkens (Köln ) , Schindler ( Chemnitz) und Schön
(Wiesbaden ) — nehmen in der Rangliste vor Heimann (Schweiz) , Lemoine
(Frankreich ) , Terreau (Frankreich ) und Giorgetti (Italien ) die nächsten
Plätze ein .
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